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Seit die kleine Raupe Smila sich in einen Schmetterling verwandelt hatte, liebte sie das Fliegen. Sie genoss es, mit ihren großen Flügeln die Welt zu erkunden. Als sie an einem Baum mit großen weißen Blüten vorbeiflog, hörte sie eine Raupe sagen „Oh, wie schön!“ und Smila sagte sich, „Oh, ja, diese Blüten sind wirklich wunderschön!“.
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Danach flog sie an einem Baum vorbei, der so hoch war, dass er in den Himmel ragte. Und sie hörte wie einige Bienen sagten „Oh, wie schön!“. Da dachte sich Smila „Ja, dieser Baum ist wirklich sehr, sehr majestätisch und schön!“.
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Sie flog weiter über eine große Wiese, auf der kleine bunte Blumen blühten. Vor lauter Freude flog sie einen Looping, als sie einen Mistkäfer ausrufen hörte „Oh, wie schön!“. „Ja“, sagte sich da auch Smila, „diese Blumen sind wirklich sehr schön bunt!“.
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Dann stieg Smila ein süßer Geruch in die Nase und sie folgte diesem Duft, bis sie eine schöne rote Frucht fand. Sie landete auf dieser Frucht und schlürfte einen wunderbar leckeren süßen Saft. Und als sie so genüsslich am Trinken war, hörte sie einige Ameisen sagen „Oh, wie schön!“. Da dachte Smila sich „Ja, diese Frucht ist wirklich wunderbar!“.

OEBPS/Images/cover.jpg
Smila

und die Augen der Anderen

‘Text und Bilder von Petra Johannsen






OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/8_1.jpg
" Oh, wie Sché'n!





OEBPS/Images/9_1.jpg





